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e J 3Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 12 Pfg. Vierteljährlicher Bezugspreis: durch unſere Geſchäftsſtelle 1,30 Mk.

m e 5 n ins e 3Auseigenagnnghme in der Geſchäftsſtele dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10 hen unſeren Gotcn r eng Tun t n. An urh den
bis ſpäteſtens vormittags 10 Uhr. Größere und kompligerte Anzeigen e emüſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein. Vierteljährlich und monatliche Bezüge werden außer in der Ge
Erſcheint wöchentlich 8mal, und Zwar Montag Mittwoch und Freitag ſchäftsſtele, Zeißerſtraße 10, Auch von unſeren Boten und allen

abends 7 Uhr für den folgenden Tag. Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen

e ne S nene S2 2 C e 2 y 2 eKmkliches Rerkündigungsblatt für die Stadt Feuchern.

S 3 Se a e89. Dienstag den 31. Juli 1917. 56. Jahrgang
S e eeeereeneeez z e tagtgen Schlacht an der Pulna. Bekanntgabe der Antwort W noch nie zuvor erreichler Heftigkeit ange ch wollen. VomDrei J hre Krie S des Zehnverbandes auf Wilſons Friedesnote mit der Er Sereth bis zu den Karpäthen dringen die Unſeren nach Er

(1916 1917.) klärung des Vernichtungswillens gegenüber s en n e rer 250 eind 28. Deutſcher Gegenangriff an der Ag und ſüdlich Riga reiter Fron vorwärts en Feind aus Galiſien rängend.dent n e re e len denn gewonnen. Die gange lung T nahme von Tarnopoh am 25. von Buchacz und
Gefan nen a e s Millionen in Deutſchland bis 8. wieder in unſerem Beſitz. 26. Erweilerung des Seekriegs Tlumacz, gleichzeitig Sturmerfolg und Durchbruch in 1800
n Se rn de e anſgrgever gebietes der Norbſee durch England ges Erklärung S 3 e n die en Konn a et

er t ungehemmten U Bootkrieges vom 1 ebruar an. Seit Einnahme von Kolome Hnelles, ſegreiche8 W et s n e Kriegsbeginn 4 857 000 Tonnen feindliche und 459 neutrale Vordringen veſderſolts des Dufeſtr. Da diſtte Kriegsſahr
S n e mat Kanſpfzlertna eher ine en en 921 600 Tonnen verfentt der als Priſe ar et unter h ge hiaſten Verhalniſen und Aus
Serben nördlich vom OſtrovoSee geworfen Demirhiſfar nommen ſichten für den Vlerbuns e
von den Bulgaren beſeht. Deutſche UBoote vernichten vor Februar s Abbruch der diplomatiſchen Beziehungender engtiſchen e ehe le ne Kreußer, 1 Herſtörer, Aen a Deutſchland K. Wilſons Mifforderung an die Der Welkkrieg
beſchäbigen ein engliſches Schlachtſchiff. 28. Handels UBoot Neutralen, ſeinen Schritt zu unterſtützen. 15. bis 22 Plan
Deutſchland läuft giaglch in die Weſer ein 27 n ne n e anbemerkle Raunnng eines Weſtlicher Kriegsſchauplatz.niens Kriegserklärung an DWerreich, Jtaltens an Deutſch lindeſtreifens zwiſchen Arras und Aistte. 23. Kut el Amara e

Iand. 29 Hindenburg wird Chef des Generalſtabes, Luden von den Türken wieder aufgegeben. UBodtbeute im Februar Heftiges Trommelfener in Flandern Erfölgreicher
dorff Erſter Generalquartiermeiſter 368 Handelsſchiffe mit 781 500 Tonnen. Luftangriff auf Paris.

September. 1. Entwaffnung und Internierung h d g. an e e ne Seeresgruppe Kronpring Nu rechtd iechiſchen Beſahung von Salonikt durch die Fran von ad durch die Engländer ertagkang der Duma i eb die Kampftätig.t a Dobrudſcha Greng zwiſchen nd des Recch rats Weitertagung der Dumanehth eſtund Ein Bis auf kurze Unterbrechungen lieb di Käipftätig
Donau und Schwargem Meer durch die Heerdsgruppe ſetzung eines Vollgieh
M asgusſchüſſes unter dem Die Prä e e ber eder Schlachtfrontadenſen. 8—-7. Großkampftage an der Somme allge ſidenten Rodzianto. 12 Ausbruch der Revolmion in Ruß Heute morgen auf breiter Front wieder heftigſtes
meiner Angriff von 28 engliſchſranzöſiſchen Diviſtonem land, Ubernahme der Macht durch den Pollztehungsausſchuß, Tron elfeuer ein. üch im Artois kam es zeitweilig zu

Erſtürmung von Tutrakan, 25 500 Gefangene, 100 Ge dem ſich die Garntſon Petersburgs anſchließt 15. Abdan lebhaften Feuerkämpfen.
ſchütze. 9. Fall von Siliſtrig. 12. 17. Neue Großkampf kung des Zaren. 17. Die Franzoſen rücken in die von uns e
tage an der Somme das griechiſche Armeekorps unter geräumten Stellungen zwiſchen Arras und Aisne ein. 22. SHeeresgruppe Deutſcher Kronprinz
deutſchen Schutz geſtellt, kommt ſpäter nach Görlitz. 14. Hilfskreuzer „Möwe unter Graf OohnaSchlodien von ſeiner Südli anzöſitſche
bis 18. Siebente Jſonzoſchlacht. 18. Rumant ſche Nieder zweiten mehrmongtigen Kreuzfahrt im Atlantiſchen Ozean Augeiffe gegen die am Chemin des D
lage bei Hötzing. 22 Eroberung des VulkanPaſſes. 28. heimgekehrt nach Verſenkung von 20 Dampfern und 5 Seglern aemornenen Stelſn t ich
Großer Luſſchiffangriff auf London 25. 27. Reue feinde und Aufbringung von 2 Dampfern. 27. Mißerfolg der Sonſt blieb die Gefechstatigkeit, abgeſehen von vornver
che Durchbrüchsverſuche an der Somme. 29 Umfaſſusegs Sarrailſchen Offenſive zwiſchen Prespa und OchridaSee, gehender Steigerung des

jchlächt bei Hermannſtadt, der größte Teil der 1. rumänt
Feuers in der Champagne und anNiederlage der Engländer bei Gaza. U Bootbeute im März der Maas, gering.ſchen Armee vernichtend geſchlagen. 450 Schiffe mit 889 000 Tonnen verſenkt. Heeresgruppe Herzog Albrecht

Oktober. 1. Großkampftag nördlich der Somme Jpril. 4. Erſtürmung des Brückenkopfes von Toboly Nichts Weſentliches
blutige Abweiſung der Engländer und Franzoſen. am Stochod, 9630 Ruſſen gefangen. Wilſons Antrag auf Du
ß. Schwere Niederlage der Ruſſen bei Luck, viele Tauſende Erkärung des Kriegszuſtandes Zwiſchen Deutſchland und 18 zahlreichen Luftkämpfen verloren die Gegner
von Toten. 7. Ein feindlicher Rieſenſtoß an der Somme Amerika vom Kongreß angenommen. 7. Kaiſerliche Oſter Jlugzeuge. J
abgeſchlagen ſchwere Verluſte des Feindes auf der 25 Kilo Hotſchaſt über die preußiſche Wahlreform. 9 Schlacht vei Da hnböfe und militäri
meter langen Front. 7. bis 9. Schlacht von Kronſtadt, Arras, grvßer Durchbruch

ſche Anlagen von ParisSverſuch der Engländer vereitelt. wurden heute nacht mit Bomben beworſen; Treffer imNiederlage der Rumänen 9. bis 12. Achte Jſonzoſchlacht 16. Nieſenſchlacht an der Aisne und in der Champagne, Ziel wurden erkannt Unſere Flieger ſind trotz ſtarker Ab
Die Oſterreicher behaupten alle ihre Stellungen. 10. Uber der franzöſiſche Durchbruchsverſuch geſcheitert. 17. Schlacht wehr unverſehrt zurückgekehrt
gabe der griechiſchen Flotte an die Entente. 12. und 18 in der weſtlichen Champagne, der franzöſiſche Durchbruchs
Heftigſte Durchbruchsverſuche, bis ſiebenmalige Angriffe ſtoß in unſeren Riegelſtellungen aufgefängen. 19. Beziehung g
zwiſchen Somme und Ancre blutig geſcheitert, ebenſo am ünſerer Siegfriedſtellungen nordöſtlich von Soiſſons Zu fordert, nach Annahme der Friedensreſolution durch den
18. ein engliſcher Verſuch. 19. bis 21. Große, ſtegreiche ſammenbruch der zweiten fränzöſtſchen Durchbruchsverfuches deutſchen Reichstag mit den Alliierten die Friedens
DobrudſchaSchlacht, Tuzla, Topraiſar genommen 22. Ein in der Champagne; zweite Niederlage der Engländer bei bedingungen näher bekannt zu geben. Die Miniſter hielten
nahme von Konſtantza; 28. Einnahme von Predeal und Gaza. 28. Zweite Durchbruchsſchlacht bei Arras, Vereite ihre erleumdungsreden gegen Deutſchland, und das ganze
Raſova. Großkampftag und ſchwere Niederlage der Feinde lung des engliſchen Verſüches auf beiden ScarpeUfern. Haus, bis auf die 19, ſtimmte ihnen zu.
an der Somme 24. Aufgabe von Douaumont und Haudeau 28 Der dritte Durchbruchsverſuch der Engländer bei Arras Kalſerliche Ehrung der Weſtarmeen. Von den
mont vor Verdun Erſtürmung des Vulkanpaſſes an der geſcheitert, desgleichen am 30. ein erneuter franzöſiſcher An Schlachtfelder
ſtebenbürgiſchen enze n 25. Einnahme von Cernavoda urm in der Champagne. Bootsbeute im April Handels raſtloſem Vorſtgamen Lorbeeren erwerben und Erfolg an27. Vorſtoß h Torpedoboote durch den Kanal bis ſchiffe mit 1 091 000 Tonnen verſenkt. Erfolg reihen, ſo telegrephiert ber Kaiſer an Hindenburg
zur Dinie FolkeſtoneBoulogne, 11 feindliche Vorpoſten Mal. 3. Zuſammenbruch eines engliſchen Durchbruchs gedente ich dankbaren Hergens der unvergeßlichen Taten
dampfer, 8 Zerſtörer verſenkt verſuchs von 360 000 Mann bei Queant, am 4. eines fran

November. 1. Südlich der Somme Stillſtand der Zoſiſchen in der Champagne, ſchwere Kämpfe be Arras und den Feind abwehren, j
Schlacht. Beginn der 9. Jſonzoſchlacht. 5. Erklärung Bullecourt. 5. Zuſammenbruch des franzöſiſchen Rieſen der geſtrige Tagesbericht wieder Zeugnis ablegt. Jns
Polens zum elbſtändigen erblichen Königreiche durch Kaiſer ſtoßes von 200 000 Mann am Chemin des Dames. beſo
Wilhelm und Kaiſer Franz Joſeph. Selbſtverwaltung Galt 3. Hauptangriff und ſchwere Niederlage Sarrails in Mage die ſchon r
ziens. Schwere Niederlage der Engländer und Franzoſen donien. 11. Neue große Schlacht bei Arräs, engliſche unverzagt den kommenden Stürmen entgegenſehen. Mein
nach gewaltigem Angriff auf der 20 Kilometer breiten Front Maſſenangriffe abgeſchlagen. 14. Beginn der 10. Jſonzo Verträuen iſt bei ihnen wie das des ganzen Vaterlandes
zwiſchen Le Sars und Bouchavesnes; bis zum 15. fortgeſetzte ſchlacht, die am Ausgange des Monats erfolglos und nach deſſen Grenzen ſie gegen eine Welt von Feinden verteidigen

ſchwerſten Verluſten des Feindes endet. Die UBovts Gott mit uns
48. Erkämpfung des Beute im Mai beträgt 869 000 Tonnen verſenkten SchiffsAusktritts in die walachtſche Ebene. 21. Tod des Kaiſers raumes.

Franz Joſeph. Einnahme von Crafowa, Beginn des Vor Juni. Gegenangriff und Sieg der Oſterreicher in Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
warſches auf Bukareſt 28. Einnahme von Orſowa und der 10. Jſonzoſchlacht ſüdlich Jamiang Am 7. entbrennt
Turnu Severin, Niederringung des feindlichen Widerſtandes

die Schlacht in Flandern am ganzen WytſchaeteBogen. Fort Jena h e ſchreitungam Weſtzipfel Rumäntens. 27 Beginn des großen ruſſiſchen Scheitern engliſcher Teilangriffe 11 Siegreiche Schlacht S s SEntlaſtungsvorſtoßes in den Waldkarpathen und an der auf der Hochebene der Sieben Gemeinden und im Fuganatal Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
Si Niederlage der Allilerten bei gegen die Jtaliener. 12. Die Abdankung des Königs Kon von Bayern.Surnova, nordöſtlich Monaſtir. 29. Eroberung von am Fantin von Griechenland von der Entente erzwu Heeresgruppe des Generaloberſt v. VoehmErmollf.
pulung. 30. Vereinigung der Armee Falkenhayn mit der Alexander König. Zertrümmerung engliſcher bei Meſſines t

Heeresgruppe Mackenſen. i Unſere Diviſionen gewannen öſtlich und ſüdöſtlichgegen unſere Linien anreitender Kavallerie. 20. Neue von Tarnopok weitere GeländeDezember. I. 8. Schlacht am Argeſul, die erſte Jnfanterieſchlacht auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden Beiderſeits des Dnjeſtr ſehen die eſchlagenen ruſſiſchen
umäniſche Armee durchbrochen und eſchlagen, 12 500 Ge Stärkſte Angriſfe und Niederlage der Jtaliener. 26. Der Armeen unter zahlreichen Straßen und Gervahngente den
fangene, 35 Geſchütze erbentet. Zinaig genommen. 6. Dliberg bei Jerüſalem von engliſchen Fliegern mit Bomben ihren Rückzug fort. In der erfolgung haben unſere Armee
Einnahme von Buareſt, Ploeſti und Campina, 9100 Ru belegt. 29. Heftigſte Kämpfe am La BaſſeeKanal und an
e gefangen. 12. Friedensangebot des Vierbundes. der Scarpe.
14. Dur uniBeute unſerer UBoote 101 800 Tonnen.chbruch durch die befeſtigten Stellungen der Ru korps die Linie JagielnicaHorodenka- gablotow über

ſchrittenJuli. 1. Beginn der Abwehrſchlacht in Oſt alizien.mänen in der Großen Walachei, Buzau genommen, bulga Abbruch der Begiehnagen Griechen e Denen nd Front des r r driſcher Donaulbergang bei Feteſti. 19. Wilſons Friedens OſterreichUngarn. 2. Erbitterte Schlacht bei Konfuchif und Z ruppen des Nordſlugels n hern ſich der
note an die Kriegführenden den Zehnverbandsmächten B
überreicht, am 21. in Berlin übergeben, tzezani in 50 Kilometer Brejte. Abweiſung der rüſſtſchen Pruts-oriederung unterhalb Kolomegregt Angabe von Angeſe 7. Außerſt blutige Niederlage et Ruſſen 4 eſtlich der iſt deia det neFriedensbedingungen an und Vorkehrungen gegen die Wieder folgung der Weichenden durch Flieger Jagdſtaffeln 8. Neue Se hen entriſſen g. ſche r de e angar ſche
Holung des Krieges. 26. Deutſchlands Anmen auf Wilſons Schlacht bei Stantslau, Sroßer Flugzeugangriff auſgondon See em ech haltenden a Kraßt ne
Note. Da el gines baldigen Zuſammentritts von Ver Kronrat in Berlin. 11. Königliche Zuſage des gleichen An der oberen r ugen Kräſte ha Südflügels
kern Der Kriegführenden an einem neutrane Ort 27. Wahlrechts für Preußen. 11. Na chakanzlerwechſel. 19. An vor überlegenem feindlichen Drug auf die Oſthänge des Be
Rimnicul Sarat nach fünftägiger Schlacht genommen, Ruſſen nahme der riedensreſolution (Friede ohne Annexionen und reczker Gebirges zurück
und Rumänen nach Norden aßgedt mat 80. Ablehnung Kriegsentſchä

digung) im Deutſchen Reichstage mit 212 gegen Bei derdes Weg et durch die Entente kein Frieden 196 Stimmen bei 17 Enthältungen. Am ſelben Tage Heeresgruppe d. Generalfeldmarſchalls v. Mackenſen
ohne Sühne, Wiedergutmachungen und Bürgſchaften. Durchbrechung der ruſſiſchen Front in Oſtgalizien bei Zloczow und an der

e 1917. zwiſchen Sereth und Zlota Lipa. 21. Kriegsminiſter Kerenſki
Mazedoniſchen Front

wird ruſſiſcher Miniſterpräſident. 22. Große Erfolge amJanuar. 6. großer kg Ent Vier der Champagne. Die Höhen weſtlich von blieb die Lage unverändert.
r T 4 a wo Tarnopol genommen. 28. Die Artillerieſchlacht in Flandern

e



n ind An di RegFrankreich hiermit die eſre e Regierung

W nere 7 e Herren Brig ſeneee artilleriſtiſche Kraftentfaltung ſtellt das Ht z ueseführt, der weitgehendſte Terrainverluſte in Galigien im heimgekehrten Abgeordneten Montet u in teil ean Waſſeneirtung in e ſeg an Höchſtmaß e d herbeigeführt daß eine Dra haben, die Taſeche zugeben e e er
An mehreren Stellen des Schlachtfeldes löſten eigene und gehalten wurde ihre Sierag etng W Sur n e h kurz vor Ausbruch d ruſſiſchen Revolution mit

feindliche Vorſthße brtiche ren Suſanterietgag t un ben die gee mn wodurch den Fein der Regierung des Zaren, die Herr Lloyd George in ſeiner
Vom Kanal von La Baſſee bis auf das Südufer der wurde. Die Heeresleitung waif dang r a letten Rede als eine geiſtig enge und verkommene J

ſteigerte ſich am Abend die Feuertätigkeit; nachts Koſakentruppen in die Durderuheſtele n e Alge bezeichnete, weitgehende Eroberungspläne bereiten e e
ſtlich von Monchy vorbrechende Angriffe engliſcher Bataillone Wenioſtens von Tarnopol fernzuhalten. Zeitweiſe erſchien rage, ob es wahr iſt daß dem franzöſiſchen Botſchafter Pa

brachen verluſtreich zuſammen e5, als ob die Verleſditung lücken würde dann an
i 1 r „ann ſetzten je lbgüe auf Grund einer An i gereneng i en rin von St. Quentin, blieben n S Penhet ten i a r hatte, am 27, Januar d. J. el e en
eilangriffe ergebnislos. e Flut der Stadt vollzog ſo ſchnell, rilt worden t. et n eer zu e ehe nern nene e ehe re et n en nernJ ahme der Gefechtatätigkeit war längs über die Bild H. Zaren vorbereitet war. Iſt es richtig eder ni

t ung unferer e 9 er nicht, daß derM er dames, in ver Champagne und an der Zalizien ſagt ein Pariſer Miene S inſ n J raſtdent der Republit auf Berthelots Vorſchlag dieſe Ermäch

g. gen daß Deutſchland in fedem Jahr neue Pfänder in ung ohne Vorwiſſen Briands exteilt, und daß Briand ſieSüdöſtlich don Ailles griffen die Fran i Beſitz nimmt und nachträgli i 2s zoſen morgens ein t und daß es dem deutſchen Gen alſtab achträglich gut geheißen hatmal n Abend dreimal mit ſtarken Kräften an. Ein kol M Freſtige zu feſtigen Nach 7 Tagen ſeit un nen Dieſer Vertrag ſicherte Fraukreich Ekſa ute,....
niſches Regiment wehrte in oft bewieſener Standhaftigkeit e noffenſive beträgt der Vormarſch auf der das Saarbecken und weit eh de g ſaß Lothringen, dazu
ſämtliche Angriffe des Feindes in harten Nahtänpfen et r ſeite des Dufeſtr bis za 75, auf der Südſeite bis zu linken Rhein Ufer, n h Gute perüüderungen am

ee i R Frankreichs2 noch gelieferten Ka at nicht Tea e ger tätig heit Sir außerordentlich rege re einer We ben e e e e re e n enee,
oberungsziele,

Beſonders an der feindlichen Front. Es wurden 35 feind reichern „zurückgewonnene Gebiet übertrifft die engliſch die ſich über dies in der Türkei auf die G

liche Flieger abgeſchoſſen. Oberleutnant Doftler ri franzöſiſchen Erob wä ewinnung SyriSpite ſeiner Na ſafel ein Geſhereet n r e 9 g5 ueſoegt re e Wenn W An ſmonätigen v Einſpruch erhoben 3 Syriens
uftzeugen auf und errang den 20. Luftſieg. Oberleutnant Stantskau vietet ein trauriges Bild der Verwüſt u e r ſranz eſſen Republik wird weiter zugeben

t ch Tutſchek ſchoß ſeinen 19, und 20. Gegner im Luft e edennn fehlen die Dächer, auf dem Friedhof ſint n an a Kammerſitzung hinter verſchloſſe

ie Grabdenkmäler umgeſtürzt, die Sär ngriffen ausgeſetzt wOeſtlicher Kucgeſhonpiee. geworfen und gern tig e e e n Rußland der Revolutihn müſſe
Heeresgruppe des Generaloberſten von BöhmErmolli le herum was nen chauerlichen Eindruck macht Zaren verſprochen habe. Ohne Rückſicht auf die

uftatye hinte n über den Dujeſt gegen ſeine Machterweit s iar erntete r r egansen. In Stanislau haben die Ruſſen Häu geheimen Ka e tennsepoiſtie hat Herr Ribot les
dere nähern ſich der Einündung e en e an u pes v n in Brand geſteckt Jn Eroberungsziel

ind e g
Zwiſchen Dujeſtr und Pruth ſtellen ſich ruſſiſche Nach Von den jüdiſchen Häufern len e en men auf die Tatſache, daß Italien ebenfalls große a. auch

ute n e Vor Leru t iAn Kampf. Kraftooſer Angriff durchbrag ihre k. ihren arten die ruſſiſchen Sekkac 32 e e en en e ren
ausgedehnte Raubakiton Unter der ruſſiſchen HerrDie Verfolgung geht auf beiden Dujeſterufern ugiten, e den dhni ſhn n Bub e m e n n d reFront des Generaloberſten Erzhetzeg de rot koſtefe einen Rudel enerale erclärt hätten, die Armee ſei r a die ruſſiſchen

Im Zeeremosztale wurde Kuty getzom men Die Furcht vor der Gegenrevolutkon. Die öffent Drfaſſung s niemals beſſer ausger 4 als in beſſerer
Ober uns Auterhalb der Stadt iſt der üferwegſe m ar liche Meinung Rußlands ſchlug auf einmal un ſo daß man Zeit. Hier tritt mit aller Deutlichke t et geweſen als zur
Führung. e Us n oner Meldungen Maßregeln treffen muß un nicht eine Ribot ſo ſehr zu verſchleiern bemüf zu Vage, was Herr
e. J völlig reaktionäre Sirömung wachſen zu laſſen. Wenn nicht Waunſch, Woe Gebirge drängen unſere Diviſtonen kämpfend den die Regierun ſtrenge Maßnahmen gegen die Verräter der das ruſſiſche Volk noch weite

Feind über die Straße Schipoth Moldava Sulitka Revolukion trifft, könnte die öffentliche Meinung noch weiter tigte Macht a r
Südlich des Ditiztales wurden ruſſiſche Angriffe gegen nach rechts ſchwenken gre ach ge Aſte d Frankreichs ungerechtfer

den Mgr. Caſinului zurückgeſchlagon. in ten Offen er gegen die U o e. Der Wunſch iſt in E n ten zu laſſen.
4 Zehen die U oor Seérahr. Ribot e ällungAn der oberen Putna fäührten wir die vorgeſtern be Ein Waſhingtvner Hericht der Londoner Daily Mail Herr Ribo in acht hat. gangen, aber nicht ſo, wie

sonnene Bewegung durch

Der dringende

behandelt ine Denkſchrift der amerikaniſchen Marinebehörde beniüht, aieine Antrittorede Die feindliche Preſſe hat ſich
ront des Generalfeldmarſchalls von Macken en. an Präftdent Wilſon Darin wird eine große Offenſive daß ich den von d im Reichstage dahin auszudeuten,a Nordhang des Bergblockes Odopeſti eeeket feind n See nen mit Hewaltigen Luſtangriffen als not bung ar unter den Arheit des Hauſes zefaßten Entſchlie

liche Vorſtöße Se um die Bootgefahr Zu beenden. Die ſchen Eroberungswäy!. Hlecht verſchleierten Vorbehalt deut
Ju der rumäniſchen Ebene nur ſchwaches Feuer. en r tagt den ſchließlichen Sieg Deutſchlands voraus uß ich zurückweiſ e ſche zugeſtimmt hätte. Dieſe Jrrfeührung

t en die Verbündeten an der Defenſtve feſthalten, dagegen jehe je Jront, e nſtve o ß 9 verſteht ſetzt die Wie ſich andererſeits aber von ſelbſtMazedoniſche Front n Monat eine Million Schiſfsraum vernichtet wird, währt e von mir abgegebene Erklärung voraus, d 3
Die Lage iſt unverändert u der dritte Teil davon durch Neubauten erſett werden c Fein ag eher en en gut T re

S. ann. n hat fürwahr alle Grund gehabt die Ker Seekrieg. Nord Sachalin an Amerika abgetreten Der erverhan ng m gehabt die KamDer 2 g Feier Augemeine Preſſedienſt meldet indirert a Türen g. lungen vom 1. und 2 Juni hinter verſchloſenen
20 500 Tonnen neu verſenkt. Neue UBoot etereburg: Rußland hat den ihm nach dem Frieden von Vorgä. alten zu laſſen. Denn die jetzt ans Licht gezogenen

Erfolge im engliſchen Kanal: 20 500 Raumtonnen. Unter ortsmouth verbliebenen Reſt der Jnſel Sachalin an die unſer ge ſind ein neuer Beweis dafür, daß nicht wir und
den verſenkten Schiffen befanden ſich vier bewaſfnete bela ereinigten Staaten abgetreten. Jm Frieden von Ports. der e Verbündeten, ſondern nur die feindlichen Mächto am
de ampfer, von denen einer von engliſchen Fiſchdampfern wouth, der den ruſſiſch apaniſchen Krieg beendigte, erhielt Fortſetzung des Krieges die Schuld tragen, und daß nicht
geleitet war, ferner ne hen Segler, beide mit Kohlen Japan den Südteil der Inſel Sachalin mit den ſehr wert ans, ſondern unſere Feinde der Drang nach Eroberung leitet
Don u r n ger goeeſall auf Holland n e e end n d Dieſes Bewußtſein von der Gerechtigkeit unſeres Verteidigungs

n neue ß r JNördlich von Texel fand ein Angriff eines engliſchen Unter Option auf dem ndrblggen Reſt der re zugeſtay e e auch ferner unſere Kraft und Entſchloſſenheit

als den.
ferboofes auf zwei holländiſche atsam kg gen e le tat t Nordte vändiſche Torpesshoecte waren zuin Schutze der Neu pfand für Anleihen und Warenlieferungen wahrſche Fauſt hn I der Stelle des Angriffs gefahren. an Amerika gögetreten haben ſoll, ſo wird Jo alſch Aſterreichiſcher Heeresbericht.

Nach einer weiteren Meldung wurden weſtwärts Texal, aus ſtrategiſchen Gründen zweifellos inſpruch an ſchon Wien, 29. Juli. Amtlich wird verlautbart:
der erſten der holländiſchen Frieſeninſeln, von dem eng eine nicht unbedenkliche Auseinanderſetzung erheben und Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
liſchen Unterſeebgot „E 655“ die vor einiger Zeit nach Zee- meidlich. jcheint unver An der oberen Putna wurden die durch den Druck des
brüfgge aufgebrachten niederländiſchen Dampfer „Batavier 2 Entente Offenſtopläne auf de tnd en angehalten und eine Priſenbeſahung auf man den Erklärungen des Ballon Balkan Wenn e n n er e
beide Schiffe geſetzt mit der Abſicht, ſie zu beſchlagnahmen. lauben Darf, bereitet die Parſſer kommiſſars Jonnart Angriffe ab. In der ſüdlichen Bukowina und im Tomnatik
Das geſchah offenbar im niederländiſchen See Ebiet, da die alkanoffenſive vor. Die neue Ententekonferenz einePage dre re Annäherung holländiſcher Torpedoboote habe, e a Jonnart zu Pieße Hachlage in Griechenland Gebiet entriſſen wir dem Feinde Hang um Hang. Die ver

zurückgenommen wurde. Auf „Batavier 2“ waren ver für eine Offenſivaklion gegen oertretern, Vorbedingungen bündeten Diviſtonen drangen über das obere MoldawaTal
mutlich die Ventile geöffnet worden, ſo daß das Schiff bald ſchaffen. Die Bahnrerbindur Hulgarien und die Türkei ge und gegen Schipoth an der Suzawa vor Kuty iſt in unſe
ſank. „Zeemeeunw“ wird wahrſcheinlich nach Amſterdam gebaut, ſo daß die ſchwere Ag Athen-Saloniki werde aus rem Beſitz. Nordöſtlich davon wurde in der Nacht der Ort
e Peter einen a Waſhington Ken ne tn ven di Ruſſch-Vanilta erſtärmt. Der Czeremoez teirt überſchrittenTeil der Bemannung von „Batavier 2* gefangengenommen Hat, Benutzt werden epartement zur Verfügung geſtent Auch öſtlich von Horodenka war ruſſiſcher Widerſtand vergeb
äben, jedoch iſt dies noch nicht beſtätigt. Landverbindung P inten, Jn drei Monaten würde die je feindlidi Laſſen Heere marſchieren nach Hauſe. die Frachtraumnot ras Saloniki ſo organiſiert ſein, daß e e J e e n gegen

Aus den Petersburger e n z ne S n t w n UBootgefahr nicht mehr ins die Höhen ubrdlich von Zalec zog um vie a rgroßer Teil des ruſſiſchen Heeres ſich der öſtlichen Marſch mer u Abſchuitt bei Haſiatyn, wo der Gegner über die Reichsgrenzelag ſreue, geht es doch ſo der Heimat zu Der Senator St giſcher Senatsantrag zur Kanzlerrede. e S y 8 chsgrenz
Senat

t ruff mee fehle nicht nür die unbedingte im Kongr ne hat mit Unterſtützung von 18 Senatorenn n Du leder innere Halt. Die Folge des de z einen wichtigen Antrag zur Friedenszielrede n aalieniſcher Kriegsſchauplag.
Den ſei die Niederlage in Aw cchen Kanzlers r r e er de n e e an 3. m mit Bom

t G ant Die Daily liche erika hat nach Neuyorker Meldungen eine ungewöhn- en Heim. Ein Einwohner wurde getdtet, einer ſchwer verFSofortige Wahlen für die Konſtituante. Die z iw Steigerung erfahren. Die Friedenswetten ſtehen noch wundet,n et aus Soldaten und ArbeiterNews meldet aus e bur ntert. e den ſofortigen mer 3:5 für ein Kriegsende in dieſem Jahre. Senator BatkanKrie oſchanplatz.
xat edlen Berße e n t r a tet a e konſequenteſte Kriegsgegner des amerikaniſchen Nichts Weſentliches ß
Beginn und militäriſchen Ent erhauſes.ne ne n Neue UBost- Erfolge.a digen Tod. Das Anfragen des Reichskanzlers an Frankreichs Regierung. Verlin, 28. Juli 1917. Amtlich.

Außerungen er entte Berlin, 28. Juli. Der Reichskanzler hat heute abend 1) Im Sperrgebiet um England wurden durch die Tä
e d n ne ertt e be igkeit i Boote wiederum 26 000 Br. Reg Z. verwieder „Jch n be be beeſet ſich jede d meine eine grbßere Zahl von Vertretern bei ſich T z t unſerer U-Boote wiederum Br. Reg. T

Tage ſind gezäh ad ich berechne genau ſein n Tag in fangen und bei deſer Gelegenheit folgen e Aeußerung gemacht v de enoliſgn
mir weiter aus un h wie möglich hap“ n Forkſchritt. Die Rede des engliſchen Miniſterpräſtdenten Lloyd George Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich die engliſchen
Deshalb will ich ſo ra ſeiner be Heln, um mein Hym 21. Juli jn der Queenshall und die letzten Verhandlun- Dampfer „King David“ (3680 T.) mit 58 Flugzeugen und
a ch der en und de e er gen im engliſchen Unterhauſe haben aufs neue mit unwider. Mun tion von Breſt Arjangeräk, „Muirfield“ (3086 T
Feinde nach i der rfüllung einer An leglicher Deutlichkeit bewieſen daß wit 5000 T. Weizen von Portfand nach Dublin Obugetchts wird mich be erfüllung meiner Auf e J t Rumar auſ ehen, weder Drohunger 3 Attentate on Großbritannien keinen Frieden der Verſtändigung und des 416 r e Palmöl um a Nee m
das Leben gilt mir wenig.“ eerensti zeigte ſeine linke, Anegleiches, ſondern nur einen ſolchen Abſchluß des Krieges England, er engliſche Segler „Vubdhope“ mi
ſchwärzlich gefärbte und vollſtändig ſteife Hand als erſten will der die völlige Unterwerfung Deutſchlands unter die Kohlen, der bewaffnete voll beladene italieniſche Dampfer

Beweis ſeiner unheilbaren Krankheit. die gewaltſame Willkar ſeiner Feinde z en Sckbone vie a Gut r negen Kerenskis Diktatur wenden ſich verſchiedene ten würde ine weitere Beſtätigung für dieſe Tatſoche Zerſtörer un Fiſchdampfer geſicher en Geleitszug fuhr,
in heftigßten Auslaſſungen. Du biſt Ver er War n e n r Miniſter eine a wurde durch Torpedotreffer ſchwer beſchädigt, ſo daß er für

räter unſerer Freien ren ihm d 3 r den in Dublin erklärt hat Verhandlu ngen mit Deutſchla nd könnten die Schiffahrt auf lange Zeit ausfällt.
ne en e r Aer her Rußtztands werden un erſt beginnen, wenn die deutſchen Truppen über den Rhein 2) Neue UBooterfolge im Mittelmeer Eine Anzahl

ber deiner Knute wied tellen. Gehe, t ee n un und n mitten e e zurückgezogen worden ſeien. Es iſt Jhnen allen bekannt, daß Dampfer und Segler mit über 20 000 Br. Reg. T., da
luthund getötet wirſt. Jn einer Drohung der Marine die ſchon ſeit Wochen in der neutralen Preſſe verbreiteten gang runter die engliſchen Hilfskreuzer „Redbreaſt“ (1313 T.)an a Wie wünſchen erneut dem Arbeitekrat mitzu beſtimmten und „Newmarkſt“ (883 T.,) ſowie ein nach Saloniki be

W tKerenstt über ſeinen ba
Blatt Oeuvre gibt folgende



a

könnten.

in Flammen aufging.
2.) Eines unſerer Oſtſeeluftſchiffe griff

in der Navom 27. Juli Batterien und Befeſtigungsanlag

Schweigen.
Unbeſchadigt zurück

Ein UBoot aufgelaufen.
Paris, 27. Juli. Jn den erſten Tagesſtunden am 26.

vom Küſtenwachdienſt im Pas
etwa 500 m von der Küſte entfernten

ein Unterſeebost
von etwa 50 m Länge erkannten, das auf einer Untiefe feſt
ſaß. Es war infolge eines Jrriums bei der Navigatisn bei
Hochwaſſer geſtrandet, hatte nicht wieder loskommen können

Die Küſtentruppen machten ſichſofort daran, das Unterſeebvot r

Juli bemerkten Zollwächter
de Calais einen
treibenden Gegenſtand, den ſie alsbald gls

And ſaß nun bei Ebbe feft.
pflichtgemäß
deſſen Stab und Beſatzung ſich vollzählig ergab, ohne Schwie
rigkeiten zu machen.
ſtörung des Schiffes vorbereitet, indem ſie die Ventile der
Petroleumtauks weit dffneten und Feuer anlegten. Das
Unterſeeboot iſt ſchwer beſchädigt und wahrſcheinlich unbrauch

bar. Sein Sonderguftrag war, an der franzöſtſchen und
engliſchen Küſte Minen zu legen. Man glaubt, daß es ihn
zoch wicht hat ausführen können.

Berlin, 28. Juli. Am 27. Juli haben die deutſchen
und öſterreichiſcheungariſchen Truppen den Ruſſen in Unge
ſtämen Vorwärtsdrängen wiederum ein bedeutendes Stick
Oſtgaliziens entriſſen. Beiderſeits des Dnujeſtr nahmen fie
die Städte Jagielnieg und Horodenka zurtick die an ſtrate
giſch wichtigen, nach Ceernowitz führenden Eiſenbahnlinien
liegen. Sie drängten die ruſſiſchen Nachhuten tiefer in das
Knie zwiſchen Sereth und Dueſtr und überſluteten in 40 Im
breiter Front das Hügelgelände zwiſchen Dueſtr und Pruth
Aus den Waldkarpathen ſtießen unſere Kolonnen nach Norden
und Nordoſten gegen das PruthTal vor und preßten den
fliehenden Feind in das Straßengetz des Czeremos. Zer
ſtörungen und Verwüſtungen bezeichnen den Weg der wei
chenden Ruſſen. Mit dem Erreichen des Ortes Zablotow
haben unſere mit bewundernswerten Schwung vorwärts
ſtrebenden Truppen ſeit dem 19. Juli die 100 km lange
Strecke von Kaluſz an der Lomnica aus durchmeſſen.
10 000 km Bodenfläche wurden zurückerobert

An der rumäniſchen Front wurden in den Karpakhen,
der Moldau, am Mgr. Caſinului Angriffsverſuche des Geg
ners in unſerem Feuer erſtickt.
Gefechtstätigkeit bei Font Bucur etwas lebhafter Feindliche
Erkundungsvorſtöße in der Gegend von Garei warden blutig
zurückgewieſen.

Ein eigenes Patronillenunternehmen brachte eine
Anzahl an Gefangenen und Maſchinengewehren hin.

Jn Mazedonien war die Feuertätigkeit in der Gegend des
DoiranSees heftig. Eine in der Gegend von Dobropolje
vorgehende ſeindliche Kompagnie wurde unter empfindlichen
Verluſten abgewieſen.

Jn Flandern tobte der Feuerkampf auch am 27. Juli
mit großer Heftigkeit, namentlich ſädlich Dixmuiden Und
beiderſeits Hollebecke. Am Nachmittag zeigten ſich feindliche
leichte Seeſtreitkräfte außerhalb der Artillerieſchußweite an
der Küſte. Lebhaſte Fliegertätigkeit
morgens ſetzte von Kerckem bis Houthem ſtärkſtes Trommel
feuer ein.

An der überigen Weſtfront war das Artilleriefeuer in vielen
Abſchnitten äußerſt ſtark Jm Raume von St. Quentin und
und in der Oſtchampagne brachten die Unſerigen Gefangene
zurück. Au der Aisne-Gront erlitten die Franzoſen abermals
ſEwere blutige Verluſte beſonders in den zwiſchen 9 und 10
Uhr abends vorgetragenen beiden heftigen Angriffen ſädlich
Ailles und bei einen nach 2 ſtündiger Artillerievorbereitung
bei Mennejean Ferme unternommenen Patrouillenvorſtaß, der
völlig ſcheiterte. Ein am 27. Juli 5 Uhr vorm. auf dem
Hochberge vorgetragener ſtärkerer franzöſtſcher Angriff wurde
blutig abgeſchlagen. 160 Gefangene, darunter ein Bataillons
ſtab, verblieben in unſerer Hand.

Die Möglichkeiten eines nahen Friedens
Senſationelle Aeußerungen Erzbergers.

Köln, 28. Juli. Die „Kölniſche Volkszeitung verdsffent
licht folgendes aufſehenerregende Telegramm aus Zürich
Chefredakteur Baumberger von den „Neuen Zürcher Nach
richten hatte geſtern eine Unterredung mit dem in Zürich
eingetroffenen Reichstagsabgeordneten Erzberger. Dabei er
klärte Erzberger: Der neue Reichskanzler faſſe ſeine Auf

gabe als Friedenskanzler auf und ſo auch der deutſche Reichs
tag, die für die Berechtigung dieſer Auffaſſung vollwertig
garantieren. Die Verufüng Dr. Michaelis bedente keine Ab
ſchwächung der Friedensreſolution des Reichstages ſondern
ſie ſei eine Verſtärkung derſelben in allen Teilen Zur
Stunde liege immer noch die Möglichkeit vor, einen vierten
Kriegswinter zu vermeiden. Die Grundlagen für eine Ver
ſtändigung mit England ſeien tatſächlich da. Erzberger fuhr
dann fort

„Wäre mir in nächſter Zeit Gelegenheit geboten, mich
mit Lloy George oder Balfour oder mit einem ihrer erſten
Verkrauensmänner zu ünterhalten, ſo würden wir uns ſehr
wahrſcheinlich in wenigen Stunden über die Verſtändigung,
das heißt die Friedensgrundlage, ſo weit geeinigt haben, daß
die eigentlichen Friedensverhandlungen danach ſofort beginnen

größere

Baumberger betonte, die letzteren Sätze ſeien von ſo un
geheurer Wichtigkeit, daß ich Sie ausdrücklich frage, ob ich
dieſelben wörtlich verbffentlichen darf. Erzberger antwortete:
„Tun Sie es ruhig, ich verbürge mich dafür.

Kriegszuſtand mit Siam
Berlin, 28. Juli. Der ſtameſtſche Geſandte teilte im

Auswärtigen Amte mit, daß Siam ſich im Kriegszuſtand
mit Deutſchland erachtet.

Dem Geſandten wurde eröffnet, daß er ſeine Päſſe er
halten wird, ſobald ſichere Nachricht darüber vorliegt, daß
für die kaiſerliche Vertretung in Bangkok freies Geleit nach
Deutſchland gewährleiſtet iſt. Dem Geſandten iſt ferner
kein Zweifel darüber gelaſſen worden, daß ſeine Regierung

cht Entſprechend dem Vorgehen der ſiameſiſ
en der Alandsnſeln mit gutem Erfolge an und brachte eine Batterie zum

Trotz heftiger Beſchießung kehrte das Luftſchiff

Jedoch hatten die Deutſchen die Zer

Südlich davon war die

Am 28. Juli 6 Uhr

rechtswidriger Weiſe erfahren ſollten, zur vollen Verantwor
tung gezogen wird.

ſprechend Vor chen Regierunggegen die in Siam befindlichen Reichsangehörigen werden die
in Deutſchland ſich aufhaltenden ſiameſiſchen Staatsangehör
igen wehrpflichtigen Alters interniert,

Die königl. niederléändiſche Regierung iſt um Uebernahme
der deutſchen Intereſſenvertretung in Siam gebeten worden.

Berlin, 28. Juli. Der „Reichsanzeiger“ verd entlicht
das Geſetz über die nochmalige Verlängerung e
latürperiode des Reichstag und das Ge etz betr. den Landtag für ElſaßLothringen et n

Die unermeßliche Vente.
Der Kriegsberichterſtatter der „Frankf. Ztg.“ meldet aus

Tarnopel: Die Beute an Gewehren und Munition ift uner
meßlich. Die Heeresgruppe BöhmErmalli zahlte geſtern abend

ſchon rund 15 000 Gefangene, 100 Geſchütze, darunter ſechs
von 30,5-ZentimeterKaliber mit zwei beſonderen Rohren dazu.
Artillerielgger und Depots ſind zahlreich erbeutet nur hat
niemand Zeit zum Zählen. Alles drängt weiter. Rauchfah
nen am Himmel bezeichnen den Weg, den die Ruſſen nahmen

Die Militärkritiker des Matin und des „Corriere della
Sera“ geben die

Stärke der ruſſiſchen Armeen in Galizien
mit mehr als 3 Million Mann an. Die Überlegenheit
c ruſſiſchen Geſchütze und Mannſchaften wird mit 3 2
geſchätzt.

Auch Czernowih wird geränmt

Nach Korreſpondenzmeldungen aus London berichten Daily
News aus Petersburg die Lage in Südoſtgalizien nehme
einen ſehr erſten Charakter an. Die bürgerlichen Behörden
betzinnen mit der Räumung von Czernowitz.

1000 Dolars für die erſten Bomben auf Berlig
Die „Times“ berichten aus NewYork Eine Belohnung

von taufend Dollars in Anteilen der Kriegsanleihe wird dem
erſten amerikaniſchen Flieger zugeſichert, der auf Berlin Bom,
ben wirft. Dieſe Belohnung wird von dem amerikaniſchen
Chemiker Sigmund Saxe, dem Präſidenten der Petrie Pow
derKonchany in New Hork in Ausſicht geſtellt.

Wien, 28. Juli. Die Blätter melden Der Kriegsbe
richterſtatter Marcel Hutin vom Echo de Paris meldet ſeinem
Blatte am 14. Juli. Es beſtätigt ſich, daß Generaloberſt
Böhm-Ermolli ſeines Armee Oberkommandos in Oſtgalizten

Naumburger Domkapitels ſind
zugeſchlagen, und zwar für den
Mark. Man hoefft, aus dieſen Plantagen etwa 17 000
Zentner Obſt zu gewinnen.

Die Natur hat es wunderbar ein erichtet, indem ſie i z
ſchem Zuſammenhange das weichherzige Frauen Und daß en en
nergeſchlecht für das Zuſammenleben ſchuf. Die robuſten Männer fehlen
aber augenblicklich dem Lande, denn ſie verteidigen das Vaterland an
der Front. Man laſſe das Auge die auf Urlaub hier befindlichen, im
beſten Alter ſtehenden Männer prüfen muskulöſe g
mit tiefernſten Geſichtsausdrücken, wortka
geſtandenen Strapazen und die durch Feuerkampf geſt
nur nebenbei wird einmal erwähnt, da
ſtehenden Rüben über d
ſtecken Deutſchlands Stärke, Deutſchlands
gebrauchen jetzt dieſe Kräfte an der Front, und weil
des Landes fehlen, mangelt e
ſtark ausgeprägte verweichlichte Stimmung

Uns fehlt im Jnneru ein Mann, wie Dr. Martin Lut s

Uns t w eEin Kämpfer, der die Leidenden tröſten und di e
könnte. Der den Menſchen klar machen könnte, da i iebenſo notwendiges Naturübel ſind, e die See De ren

könne, daß die Menſchen an ihrer Kultur zu Grunde gingen, wenn
ie nicht durch Kriege beeinflußt würden. Der den hlergebliebenen
Männern ſagen daß ſie aufhören ſollten mit ihren Stöhnen

da ſie noch in ihren Häuſern wohnen, an ihren Tiſchen
eſſen und in weichen Federbetten ſchlafen können, und e l

daß ſie auf ihre Mitſchweſtern im Kriegsgebiet

Lernt leiden ohne zu klagen Der Volkschar äFeindes ſollte und derjenige r S
Frauen ein Vorbild ſein

Otto Töpfer, Magdeburg.
Arkern, 27. Juli. Der diesjährige Verkauf des ſtädtiſchen

Hartobſtanhanges hat den erſtaunlichen Erlbs 28 080 Mk. erge
ben. Wer ſchätzen kann, welcher Ertrag von den gekauften
Bäumen zu ernten iſt, der wird die Hände über dem Kopf
zuſammenſchlagen, wenn er ausrechnet, wie teuer dann der
Zentner für den Konſumenten zu ſtehen kommt.

Greußzen, 27. Juli. Bei dem Verkauf des Hartobftes,
das in dieſem Jahre in den ſtädtiſchen Anpflanzungen erwachfen
iſt, erzielte unſere Stadtzeinen Erlös von 17 241 Mk. Rechnet
man hinzu den Erlös für die Kirſchen (5298 Mk ſo ergiebt
ſich eine Geſamteinnahme von 92 539 Mk. Derartig hohe
Preiſe hätten ſich vor dem Kriege der ſchlaffe Stadtſäckel nicht
träumen laſſen.

Halle, 28. Juli. Die Umfangreichen Plantagen des
der Stadtgemeinde Halle

Preis von rund 56 000

Greiz, 28. Juli. Die Gründung der Kriegerheimſtätten
anläßlich der letzten Ereigniſſe durch Hindenburg und Luden
dorff, die an der Oſtfront angekommen ſind, enthoben ſei.

In Oeſterreich-Ungern wiſſe niemand etwas von der Ent
hebung. Die Ruſſen ſpüren am eigenen Leib die eiſerne
Hand BöhmGErmollis und ſie werden ſie hoffentlich noch
öfter zu fühlen bekommen.

Amſterdam, 27. Juli. Die „Times“ melden aus Kiew
Bei Tarnopol haben zwei deutſche Kompagnien eine ganze

geſellſchaft im Fürſtentum Reuß ä. L. iſt nunmehr endgültig
vollzogen. Gegenſtand des Unternehmens iſt die Beſchaffung
geſunder und zweckmäßig eingerichteter, billiger Eigenheime
(Wohn und Wirtſchaftsheimſtätten) ſowie Kleinwohnungen
für Teilnehmer am gegenwärtigen Kriege und deren verſor
gungsberechtigte Hinkerbliebene unter beſonderer Berückſichti
gung der Kriegsbeſchädigten. Die Höhe
beträgt 82 000 Mark. des Stammkapitals

ruſſiſche Divifton in die Flucht geſchlagen.

Provinz und Nach barftaaken.
Teu chern, den 30. Juli 1817

(Auszeichunng.) Dem Kanonier Albin Oelz, Sohn
des Bergarbeiters Guſtav Oelz aus Lagnitz, iſt in den Kämp
fen im Weſten das Eiſerne Kreuz II. Klaſſegverliehen worden.

Familkennnterſtützung ugehelicher Kinder. Uneheliche
Kinder von Kriegsteilnehmern haben bekanntlich Anſpruch auf
Familienunterſtützung, wenn die Unterhaltungspflicht des zum
Kriegsdienſt eingezogenen Vaters feſtgeſtellt iſt. Bisher war

Oeffentliche Sitzung des Königl. Gewerbegerichts
in Teuchern am 25. Juli 1917

Vorſitzender: Herr Bürgermeiſter Knobbe, Protokoll
führer Herr Stadt Sekretar Sörlitz.

Der Zeichner Kurt Schmidt aus Markwerben nahm
ſeine Klage gegen die Gewerkſchaft Michel in Großkayna
wegen Auszahlung einer Entſchädigung von 180 Mart für
Vorenthaltnug des Arbeitsſcheines als ausſichtslos zurück
weil er die Arbeit unbefugt verlaſſen hatte. t

2. Jn der Gewerbeſtreitſache des Maurermeifters Franz
Kühnberg in Hollſteitz gegen den Manurerlehrling Richard

zweifelhaft, ob dieſer Anſpruch auch daun geltend gemacht werden
könnte, wenn ſich der Vater durch eine vom Vormundſchaftsge
richt genehmigte Abfindung (S 1714 B. G. B.) von der laufen
den Unterhaltungapflicht beſreit hatte. Nunmehr hat fich der
Reichskanzler (Reichsamt des Jnnern) damit einverſtauden
erklärt, daß den unehelichen Kindern Familienunterſtütung

Simula und deſſen Vater als geſetzlichen Vertreters ſeines
Sohnes in Trebnitz wegen Auszahlung
on 187,50 Mk. weil er das Lehrverhältnis ohne eſetzlichenGrund verlaſſen hatte, 5 hne geſetzlich
en zur Auszahlung der verlangten Entſchädigung ver
urteilt.

einer Entſchädigung

wurde der Beklagte durch Verſäum

auch in ſolchen Fällen gewährt werden kann, ſofern nach Lage
der Verhältniſſe die Bedürftigkeit anzuerkennen iſt.

Die freien Gewerkſchaften für den Verſtändi
gungsfrieden. Die in Berlin tagende Konferenz der Vor
ſtände der freien Sewerkſchaften Deutſchlands hat nach dem
„Vorwärts“ geſtern folgende Entſchließung einſtimmig ange
nommen Die Gewerkſchaft n Deutſchlands begrüßen es
mit großer Freude, daß der Reichstag durch ſeinen Beſchluß
vom 19. Juli ſich im Namen des deutſchen Volkes für einen
Verftändigungsfrieden erklärt hat. Jn der Geſamtheit der
Arbeiterbewegung, deren Intereſſe die Gewerkſchaften vertreten
findet der Wille zur ſchnellen Beendigung des Krieges durch
Verſtändigung der Völker nicht nur einmütige Zuſtimmung
die Arbeiter Deutſchlands ſind auch bereit und entſechloſſen,
mehr noch wie ſchon ſeither ihre Kräfte für die baldige
Erreichang dieſes Zieles einzuſetzen.“

D Boransfichtliche Witterung am 31. Juli. 1917.
Fortdauer der Gewitterneigung.

Die Stimmung im Lande.
Wer behaupten würde, daß die augenblickliche Stimmung im Lande

gut ſei, wäre ein Heuchler. Suchen wir nach den Gründen der Stim
mung, ſo gibt es deren mehrere Anklagen könnten wir in erſter Linie
die Natur, die uns einen langen kalten Winter und trockenen heißen
Sommer beſcherte. Beide Erſcheinungen würden auch in Friedenszeiten

Umſchau, dann begreifen wir ſehr wohl,
ſtellt ſein kann.

Wie ſetzen ſich die Menſchen jetzt im Lande zuſammen Vielleicht
zu 60 v. H, aus dem weiblichen Geſchlecht, der Reſt aus Kindern und
Männern im Alter von über 50 Jahre. Das weibliche Geſchlecht iſt
von Natur aus weichlich veranlagt und dem Stimmungswechſel ſtark
unterworfen Die Natur verſagte ihm auch den Weitblick, ſo daß die
Frauen leicht der Augenblicksſtimmung unterliegen.
ſtets ſage, was das Herz denkt,

daß es damit nicht beſſer be

Da ihr Mund d
ſo wirken ſie bei ihrer Ueberzahl in

ſennt nicht die ſtändigen Worte dieſer ängſtlichen Gemüter „Jſt denn x
dieſer ſchreckliche Krieg nicht bald zu Ende Wie lange dauert der
Krieg nur noch 2“ Und finden ſie Troſt, Aufklärung, Stärke bei den
männlichen Zuhörern Nein, meiſtens ſtimmen dieſe in denſelben Ton
mit ein, und in einigen Minuten iſt ein EiſenbahnAbteil ohne Füh
rung in jener Stimmung. Rafft ſich ein nervöſer Charakter irgendwie
auf, ſo ſchimpft er auf die Regierung, die ſchuld ſei, daß kein Gemüſe
vorhanden iſt. Dieſen Männern fehlen eben infolge des Alters die
Spannkräfte, ihre Rerven ſind verbraucht, ihre Körper nicht mehr wie n

zur jeden Schaden, den Reichsan gehörige in Siam in völker

Sortſetzung

ſtark peſſimiſtifchen Sinne auf die zurückgebliebene Männerwelt Wer nem Sitze, vhne ſich jedoch der Schweſter

derſtandsfähig genug, und die eine runde Million betragenden Re ner Zuſtimmung verbreiten,

NMilian.Roman von Marie LenzenSebregond.

Nachtruck verboten
Er fuhr zurück, einen Augenblick erſchrocken, im näch

ſten Augenblick ſchrie er das Fräulein an: „Sie wagen zu
trotzen, Fräulein Marlſtein? Erinnern Sie ſich, daß ich
allein Herr in Tennenborn bin

„Jch bin jedoch nicht Jhre Dienerin und ich fürchte
Jhre niedrige Roheit nicht, ſollte ſie ſelbſt ſchlimmere
Folgen haben, als dieſe!“ Und das treue Mädchen deu
tete, Tränen des Schmerzes und der Entrüſtung in den
Augen, auf die dunklen Flecken, welche die Hände des
heeee den weißen Schultern ſeiner Schweſter aufgeprägt

atten.

Er zog ſich finſter und ſcheu zurück um ſich an einer
etwas entfernteren Stelle des Zimmers niederzulaſſen
Hier ſaß er, düſter brütend, und ſo ſehr die eingetretene,
peinliche Stille auf den beklommenen Gemütern der bei
den Frauen kaſtete, ſie unterbrachen ſie nicht. Sie wurde
indes dem Grafen bald unertäglich, und während er ſeine
Stellung unruhig änderte, fragte er:
druck deiner Verlobungsanzeige erhalten. Findeſt du die
Form derſelben nicht von der äußerſten Eleganz

„Du haſt einen Ab

„Die größte Schönheit der Form kann niemals eine
die Volksſtimmung ſicher ungünſtig beeinflußt haben. Ein zweiter Grund ſo abſcheuliche Lüge ihrer abſchreckenden Häßlichkeit ent
liegt auf phyſiologiſchem Gebiete, d. h. in der Nervenfrage. Halten wir kleiden.

„Eine Lüge? Was bezeichneſt du ſo,
„Dieſes!“ rief Clariſſe, ſich hoch aufrichtend und ihrem

Bruder das verräteriſche Blatt vor die Füße ſchleudernd.
„Dieſes,

ſchamloſes Tun!
Recht und Wahrheit werden mit Gottes Hilfe auch über

und jedes deiner Worte und dein ganzes
Aber kein Unrecht bleibt verborgen, und

eine frevelhaften Anſchläge ſiegen.“
Mit erziwungenem Lachen erhob ſich Milian von ſei

zu nähern.Wiege dich nicht in Hirngeſpinnſte ein, meine Koſtbare.
Dieſe Lüge, wie du deine Verlobungsanzeige nennſt, feſ
ſelt dich unwiderruflich an Philipp Sinsfeld; denn jeder
Verſüch, die Verbindung mit ihm zu löſen, würde den
völligen Ruin deines guten Rufes er hat, Dank einen
Extravaganzen, ohnehin bereits gelitten zur Folge ha
ben. Wenn deine Vermählung mit meinen Schwager
icht zuſtande kommt, ſo werden die Sinsfelds mit mei

klamierten ſind durch Ueberarbeitung ermüdet. krankheit wegen die Partie daß ſie deiner Geiſtes
rückgängig gemacht hätten.



Nach allem, was Clariſſe erlebt und erlitten, blieb

rredung beendet zu ſehen.
Täuſchung, zu welcher Lei

die unerquickliche Unte
Der Graf unterlag einer

D

55

der ihr

könendes Gelächter erhebend, verließ er das Zimmer mit
den Worten: „Du wirſt ſchon gezähmt werden, mein wil
der Falk; je ſchneller das geſchieht, um ſo beſſer beſſer iſt
es für dich wenigenich.

13. Kapitel.

der warmen Liebe ihrer verſtorbenen Eltern

Aber die Sorgen der Ge
denſchaftlichkeit und Selbſtüberſchätzung häufig führen; der Wun
er nahm das ſchweigende Bewußtſein entſchloſſener Kraft laſſenen
für Unterwerfung und Schwäche, und nochmals ſein miß zuſtehen.

hätte! Er würde ih
über mich eingeräum

mir keinen Nachteil me
hin unker ſein
ausgeſetzt ſein

und der ge der und jenem Philipp Sinsfeld, den man mir aufdränm erlitt ſchwiſterlichen Zuneigung, welche ſie früher mit ihrer gen will, fehlt er nicht; und was ſind ſte? Der Einedieſe Drohung, von welcher ihre Drnger h eine mach. Schweſter den Halte, und auch mit dem Bruder verlengnet ſeiner Habſucht Ehre und Gewiſſen, den
tige Wirkung verſprochen hatten, völlig udruekslos auſ deſſen niedrige Selbſtſücht und ſchamkoſe Handlungsweiſe Andere iſt kaum ein Menſch.“ e
ihr Gemüt. Sie wandte ſich in ſtummer Verachtung von ſie heute bedrohte, da überwog bald der Schmerz alle an Fortſetzung folgt.
dem Grafen ab und nahm ein Buch auf als wünſche ſie dern Empfindungen bei ihr.

genwart machten bald wieRecht geltend, und naturgemäß erwachte in ihr
ſch, nicht in der vollen Schutzloſigkeit einer ver
Waiſe ihrem gewalttätigen Bruder gegenüber

„O, daß mein Vater ihn beſſer durchſchaut
m daun nicht eine ſo große Gewalt
t haben,“ ſagte ſie zu ſich ſelbſt. „Jn
n ich zwar großjährig; dann kann er

hr zufügen. Wenn ich aber bis da
em Dache bleiben, ſeiner grauſamen Willkür
ſoll, gehe ich zu Grunde in dem ſteten, auf

Berlin, 29. Juli.
Sperrgebiet um England

Unter den verſenkten Schiffen befanden

Amtlich. Neue UBooterfolge im
23000 B. R. T.

ſich der engliſche
it 6000 Tonnen

voll geladener
ngliſche Fiſcher

Monaten bi Dampfer „Coniſton Water
Kohlen von Cardriff nach A
Frachtdampfer von etwa 8000

(3778 To.) m
rchangelsk, ein

To. und das ev 3 u 3 D. 5 3 2Fräulein von Marlſtein hatte ſich auf Clariſſens zeibenden Kampfe O, warum kann nicht n t fahrzeug Loch Katrine“ mit Fiſchen von den Farbern nach
Dunſch zurückgezogen; die Komleſſe wollte ihrer Freundin Fetter n en Beſchützer für das Le Se en England
micht die Nachtruhe rauben, und in der Ueberzeugung, daß nes Glückes? Ja, warum nicht? Was mangelt
ſie ſelbſt bald ihre Kräfte bis aufs äußerſte werde anſpan ihm, um ſich gleich zu achten den Beſten, Edelſten? Gleich
nen müſſen, na
Als ſie ſich je
ihre trauri

hm ſie ſich zugleich vor, dieſelben zu ſchonen.
doch allein ſah, nahm das Nachdenken überge Lage ſie ſo ſehr in Anſpruch, daß ſie ihres

Wer von allen,
ſtellen Und do
als ich ihn abwie

rf ſich ihm zur Seite
ne Pflicht zu erfüllen, Infolge Störung in der Fernſprechleitung konnte der

große Herz verſchmähte,2 u 2 g e JVorſages ſch ſüye niederlegen gaänglih dergat- r e e n heutige Heeresb richt nicht rechtzeitig übermittelt werden
war eine ernſte Zwieſprache, welche das junge Und nun ie letzten Stunden haben es mir furchtbar

Mädchen mit den eigenen Gedanken hielt. Slariſſe kam klar gemacht daß ich einen Frevel beging, indem ich meine
J ſich vor wie eine Scheidende, und deshalb kämpfte in ihr Liebe und den Geliebten meinem Hochmut opferte. Und

die Erinnerung an die Ver gangenheit mit der Sorge undie Zukunft. Als ſie ſo ihr doch glaubte ich ein Großes zu
vollbringen!brin Weil ihmarf ich ihn: mei nem Bru-

er glücklichen Jugend gedachte. der Geburtsadel mangelt. verw

e

Durch Bekanntmachung vom 26. 7. 17. Nr. 1261. 7. 17. B1
machung Nr. 304. 11. 16 B 1 vom 12. 16 über Beſtandsaufnahme
von Kakao Und Schokolade zu Gunſten der Heeresverwaltung verfügt.

Die Bekanntmachung iſt in den

Magdeburg, den 26. Juli 1917.
Der ſtellvertretende Kommandie

Frhr. von Lynck
la suite des Luftſehi

e

habe ich eine Ergänzung der Bekannt

anitlichen Zeitungen veröffentlicht worden.

rende General des IV. Armeekorps
r, General der Infanterie
ſferBataillons Nr. 2.

und Beſchlagnahme der Geſ amtvorräte Buchdruckerei, Buch-

Otto L
Fernsprecher 889.

und Papierhandlung
eferenz.

Gegründet 1861.

Anfertigung von allen
DRVUCRKSACH RMBekanntmachung betr. Erntenrlanber.

Das ſtellv. Generalkommando erachtet es für dringend erforderlich,
daß die zur Ernte beurlaubten Unteroffiziere und Mannſchaften einer
Kontrolle darüber unterworfen werden, ob ſie den ihnen gewährten Urlaub

für den Zweck, Zu dent er erteilt iſt, auch voll ausnutzen.
Der Urlauber iſt ohne weiteres verpflichtet, nach Erledigung der

Arbeit ſich für den Reſt des Urlaubes der Gemeinde
behörde zur Verfügung zu ſtellen zwecks Aushilfe in den Wirtſchaften,
deren Beſitzer vor dem Feinde blieb, im Felde ſteht uſw. oder wo ſonſt
Hilfe zur ordnungsmäßigen Einbringung der Ernte not tut

Die Gemeinde und Gutsvorſteher ſind verpflichtet, ihr be
Augenmerk auf obige Beſtimmung zu richten.

das ſtellv. Generalkommando, daß ihm oder de
meindevorſtehern uſw. diejenigen Ernteurlauber
namhaft gemacht werden, die ihre Arbeitskraft n
gung der Ernte verwenden. Die Betreffenden
Urlaub zurückgeholt werden.

Weißenſels, den 28. Juli 1917.
Der kommiſſariſche Landrat. J. V. Reinhardt, Hptm. d. Reſ.

Nach einer Mitteilung des Herr Kurators der vereinigten Fried
richs Univerſität Halle Wittenberg vom 3. d. Hets wird vom I. Juli
d. Js. ab bis auf Weiteres zu den geltenden Kurkoſtenſätzen, ſoweit ſie
nicht vertraglich feſtgeſetzt ſind, in den einzelnen Verpflegungsklaſſen ein
Teuerungszuſchlag von 50 Pfg. für den Tag und Kopf für die in den
Univerſitätsklintken Untergebrachten und verpflegten Kranken erhoben,
welcher von dem genannten Tage ab mit den kbrigen Koſten zuſammen
zur Berechnung und Einziehung gelangt.

Merſeburg den 6. Juli 1917.
Der Regierungs Präſident.

Lebensmittelmarke Nr. 15 gilt für
225 Gramm Gries zum Preiſe von 14 Pfg.

Verkauf findet vom 81. Juli nachmittags 1 Uhr bis 3. Auguſt
1917 in allen Geſchäften gegen Rückgabe des Quittungsabſchnittes Nr. 15 ſtatt.

Alle Quittungsabſchnitte Nr. 15 müſſen von den Gewerbetreibenden
in Bündel von je 100 Stück geordnet und an uns am 6. Auguſt 1917

zurückgegeben werden. S
Wir erſuchen die Lebensmittelmarken genau zu zählen und pünkt

lich, ohne Erinnerung abzuliefern.
Teuchern, den 30. Juli 1917.

dringendſten eigenen

ſonderes
Auf jeden Fall erwartet

m Landrat von den Se
drahtlich oder telephoniſch
icht reſtlos zur Einbrin

werden unverzüglich vom

Der Magiſtrat. Knobbe.
nntmachung des ſtellv. Seneralkommandos betr. der

ſtrengeren Beſtrafung von Felddiebſtählen nochmals verweiſend, erſuche
ich im Jntereſſe der Allgemeinheit mir jede Ueberkretung zur Anzeige zu
gringen. Jeder, auch Nichtfelsbeſitzer, muß hierbei mit hülfreich tätig ſein,
um nicht für nächftes Jahr den Anbau von zeitigen Kartoffeln und Ge
miüſe ganz und gar in Frage zu ſtellen.

Es wän bedauerlich, wenn der feldmä
wegen Felddiebſtählen uxterbleiben müßte

Teuchern, den 28. Juli 1917.
Ser Amtsvorſtehger.

Bekanntmachung
Wir kaufen alles guterhaltene Fallobſt zu dem geſetzlichen Höchſt

preiſen von

Mk. 8 pro Zir. für Aepfel

Mk. 6 Birnenberſendung nach

Kreisſtelle für Gemüſe und Obfſt.
Der Pflaumenanhan g der Gemeinde Schelkau ſoll

Mittwoch den 1. Auguſt abends 9. Uhr
im Arnoldſchen Lokale meiſtbietend verkauft werden

Der Gemeinde Doarſtand.
Für die Herren Landwirte u. Fuhrwerksbeſitzer!

Als Wagenſchmiere Achſenfett und ähnliche Schmier-
mittel hat ſich bewährt geeignet:

Kehwiermaterin „Prewalit

und empfehle dasſelbe in Packungen von 10, 251. 50 Pfd.

Auf meine Veka

Krug.

eund bitten um Ue
Teuchern

ßige Anbau von Gemüſe uſw.

unſerer Ferwertungstelle in S

Kirchliche Rachrichten
Kriegsbetſtunde.

(Gedenkfeier des Kriegsbeginnes.)
für Behörden, Private, Vereine,
e Handel nnd Gewerbe

Schelkan Dienstag, d. 31. Juli
abends 9 Uhr. Pf. Leitzmang e und Veras desTeuchern Mittwoch d. 1. Auguſt Wöchentlichen Anzeigers für Teuchern u. Vmg.
abends 8 Uhr Oberpfr. Plagemann.

Sröben:? Mittwoch, d. 1. Auguſt vabends 9 Uhr Oberpfr. Plagemann
Unterwerſchen Mittwoch d. I. Auguſt Für die vielen Beweise

abends 9 Uhr Pfr. Leitzmann. der Liebe u. Teilnahme beim
e e h Iode und Begräbnisse meinerSäuglingsfürſorge. geliebten Erau, Schwester u. e

Am Mittwoch den 1. Auguſt Sehwägerin, Frau
vorni. II Uhr Verteilung von Gere Lina Staube
ſtenmehl an ſtillende Mütter. Sage hiermit allen herzlichen

In meinem Garten u. Dann
Karl Straube nebstauſchließendem Felde ſind

53 Verwandten.Fußzangeln u. Selbſtſchüſſe S Gröben, Rünthal, Oberwer-

gelegt. schen u. WildenheinMax BDuſchendorf, Kröſſuln.
Das Achrenleſen ſowie das

Betreten meiner Felder und Wege
iſt verboten. Rittergut Bonan

Ein Portemonnal
zit 5 Mk. Jxhalt iſt auf dem
Wege von Grüner Weg bis zur
Bahnſtraße verloren gegangen Der
ehrliche Finder Lird gebeten gegen
Belohnung i. d. Exp. d. Bl. abzugeben.

Ein Paket

äutsshutslenpe

jeder Ark und Größe zu haben

i O. Lieferenz.

en I e

e 9
S w 2 mee

Nachruf.
Heute Vormittag entschliet sanft nach

schweren Leiden der Vorsteher unserer Versan
Herr Rechnungsführer

Otto Brenze
im 58. Lebensjahre.

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen
äusserst gewissenhatten, treuen und fleissigen Beamten
und lieben Aitarbeiter, der trotz ersechütterter Gesund- h
heit in schwerer Kriegszeit aut seinem Posten ausgeharrt
hat, bis ihn schwere Krankheit aufs Krankenlager wart.

Wir werden dem Entsehlatenen ſtets ein treues
Gedenken bewahren.

längerem,
dabteilung

um Wert
Tageskurſe.

W. Hlaſen, Hamburg Wallhof.
Tühhtiges, settes

e Nieuſtwädchen
ſofort geſucht, bei gutem Lohn und
guter Behandlung. Zu erfragen in
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

äuſerſchwein
z iſt zu verkaufen.

papiere kaufe zum S

Deuben, den 28. Juli 1917.

Grubenverwaltung Deuben.
A. Riebeck'sche Montanwerke,

A. G., Halle aS.
Gartenſtraße 84.

1Läuferſchwein
S zu verkaufen.

Schützenſtr. 8.

1 Länferſchwein
z verkaunn Stttenſtr

Eine tragende

S häsin Es hat dem Herrn getallen
Mann, den Rechuungsführer

Otto Frenzel
nach Kürzerem Krankenlager im Alter Von 57 Jahren
aus seinem arbeitsreichen Leben abzurufen.

Dies zeige teilnehmenden Freunden und Bekannten an
In tiefer Trauer

M. Meta Frenzel, geb. Nürnberger.
Deuben, Grube Naumburg d. 28. Juli 1917.

nachmittag

meinen invigstgeliebtene
13 Pfs. ſchwer, zu verkaufen.

Zeitzerſtr. 25.

Kopfläuse t
a Fl. 60 Ffg.

H. Pohle.Befreiung gar. ſofort

e

Bettnä en Alter u. Geſchlecht

geben. Auskunft umſonſt u. dinaskret.

wer „Jnckersl“
t

Beerdigung findet in Teuchern Dienstag
s Uhr statt.Ferd. Gresse. Sanitas, Fürth i B.

Flößauſtr. 23.

Teuchern
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